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ÖMdttrotcdfuifdfc iwï> eldttvodjcmtfdjc
lUttitfdjitu.

2lh ber Snljresberfamtuluug beg SScibanbeê fctjiyci^er.
cldftrifcber SSerïe in Sôîontreuj referierte Sßrof. SBtjßling
über bie eibgenöjfifdbe ©efe^gebung. Referent hält eg

für unnötig, ba| für alle elettrifd)en Einlagen, fo aud)
für $auganfdblüffe augfübdlicbe Sßlanborlage »erlangt
wirb. ®ie Serfammlung ernannte eine Kommiffion für
SDîafgein^eiten (Olfm, 9Impere, Statt u. a. m.) ®r. ®iffot
will birette ©fritte gur Eröffnung neuer IHbfabgeöiete
für elettroteti^nifd^e 9Rafdbinenprobutte unb münfd)t
Serufgfonfulate, greift fomit ben feinergeit geseilten
Slntrag ßomteffe, 3felin, Slumer (©larug), Slbor
Wieber auf.

©fite ©tatiftit ber ©leftrijitatêwerfe in ®eutfd)laub
gibt bie beutfäje „©leftrotedbnifdbe Settfdirift" ; @ie fafjt
nur foldtje ©rgeugunggftätten eleftrifctjen ©tromg ing
Säuge, bie gur Serforgung twn gangen Drtfdjaften ober
größeren Seilen bon foldjen mit ©leltrigität für Sict>t=
ùnb Ktaftwerle bienen. ©old)er Slnlagen gab eg in
®eutfd)lartb am 1. 2lpril bg. S$- 774 gegen 652 am
1. SRärg beg Sorjabreg, alfo 122 mehr. Son ben am
1. Silpril, ber ©djlufjgeit ber ©tatiftif, im Sau begriffenen
90 SEÖerfön foKten big guitt September nod) 25 in Se»
trieb fommen, fo baff gegenwärtig in ®eutfd)Iaub runb
800 SÛôecte im Setrieb fein- würben, eine 3abl, bie um
fo erftauttlidber ift, wenn man fid) ing ©ebädbtnig
gurüdruft, baff bie erfte Slnlage biefer fürt um bie SRitte
ber 80et Sollte entftänben ift unb am ©cblufj beg

Sabreg 1895 erft 187 SBerîe üor^anben waren. ®a
bon ben Söertcn einige fogenannte Ueberlanbgcerttralen
finb, b. b- bon einem Sjtanft aug eine grofje Sllngabl
bün Drtfdbaften, in einérn gall 66, mit Strom berf
forgen, fo ift bie Süngabl ber Drtfdbaften, benen etef=

trifdjer ©trom für Seleudjtungg» unb Kraftgwede gur
Serfügung ftebt, natürlich weit größer unb wirb auf
etwa 1200 gu fdbäfcen fein. ®ie Seiftttng ber SRafäjinen
ift bon 191;646 gu ©nbe 1899 auf 290,038 Kilowatt
am 1. Süpril b. S„ alfo Um mehr alg bie Hälfte geftiegen.
Sßtabrenb man onfänglid) nur ©leicbftromfbfteme faitnte,
ergeugen |eute bie grofjen Söerte ®reb= ober ©inpbafen»
Bedbfelfttom, ber bann in Unterftationen in ©leidbftrom
umgewanbelt unb bon bort gum ©ebraudie berteilt
Wirbi ®ie $al)l ber reinen ®reb= ober SEßecbfelftrom»
Werte ift bertjältnigmäfeig unbebeutenb geftiegen. Sn bei

ßeiftunggfäbigleit fielen an ber ©pi|e bie Serliner
Söerte 'Dberfpree mit 22,075 Kilowatt unb üRoabit mit
19,494 Kilowatt, bann folgt bag burd) Sßafferfraft be»

triebene SDßert in Sljeinfelben. 56,4 7« <*ller SBerte

befi^en unter 100 Kilowatt SRafdbinenleiftung. 2Ba8 bie

Setriebgfraft betrifft, fo haben bie augfdbliefjlid) mit
Söaffertraft betriebenen SBerte berljältnigmäfeig fowol)!
bet 3al)l Wie ber Seiftung nad) ©inbufje erlitten, b. f).

bie ©tatiftit geigt, baff bie in ®eutfd)lanb borl)anbenen
SBafferträfte in ber SRegel nur wenig leiftunggfä^ig
ftttb. S£)atfät^lid) gibt eg in ®eutfd)lanb aufjer ber fcbon

erwähnten Sentrale ïïttjeinfelben nur 72 augfdjliefetid)
mit Söafferlraft betriebene SQSerte, bie nur 3354 Kilo»
Watt SDiafdlinenleiftung ober im ®urd)fd)nitt auf jebeg

46,6 Kilowatt befigen. Staffer unb ®ampf berwenben
170 SBerte alg Slntriebgfraft. ©ag wirb gu biefem

Swede bêtÇâltnigmâiig wenig berwenbet. §üttenmerle
unb Sergbau bieten bet ©infübrung ber eleîtrifcben

Kraft nodj befonberg mannigfaltige (Gelegenheit, nid)t
minber ber Srängport unb bie §anbï)abung bon 91îaffen=

gütern aller #rt. Sn ein augfid)tgbolleg ©tabium ift
aucb neuerbingg bie Slnwenbung bon @le!trigität auf

SoHbabnen getreten, Sfwe ted)nifd)ß Sewäbtuug ftegt

aufjer f^tage; nur bie grage ber fRentabilität beg ele!=

trifdien Setriebeg für ben ©cbnetlberlebr auf grofje
©ntfernungen ift nod) unabgetlärt.

®(t§ (SïeïtrtgitâtêttJerï itt Sijjola Sichw, bem ber
» König Siftor ©manuel bei feinem Slufentljalt in SJtailanb

einen Sefudj abgeftattet bat, foQ binfidbtlicb ber @rö|e
ber gu ergeugenben Kraft bie größte ähnliche 3lnlage in
©uropa fein. @g würbe bon ber im Sabre 1897 ge=

grünbeten Sombatbifcben ©efellfdiaft für bie Slbgabe
eleltrifdjer Kraft gebaut. 3'u^ (gtgeugung ber lederen
wirb SBaffer beg Steffin benu^t, bag burdb einen langen,
teilweife fdjiffbaren .îîanal nad) Siggola geführt wirb
unb t)ier fieben Surbinen bort 2000 Sfrrbefräften unb
gmei Surbinett bon 220 ?ßferbeEräften (leßtere für ben
internen Sienft) in Sewegung feßt. @g finb fieben
®pnambg für breipbafigen SBecbfelftrom mit 11,000
Soltg Spannung unb gmei Spnamog für ïontinuier»
lichen ©trom bon 110 Soltg aufgeteilt, ©egenwärtig
lönnen 19,000 Sferbelräfte ergeugt werben, unb wenn
einft bie geplanten Arbeiten am Sangenfee (fßegulier»
SBafferbebälter) bollenbet finb, fteigt bie fßrobuttiong»
fähigfeit auf 24,000 Sferbefräfte. ®ie eleïtrifcbeu 9Jîa=

fd)inen ber Slnlage würben bon ©diudert in Dürnberg
begogen, hingegen lieferten SDîailânber girmen bie großen
Surbinen. ©in befonbereg Selepbonneb bon über 100 km
Slugbebnung bient ber Serbittbung ber ©entralanfialt
in Siggola mit ben Serbraud)8centren unb Umwanb=
lunggftationen ber Kraft. ®iefe Kraft wirb an gabriïen
für beren Setrieb unb an ©emeinben unb fpribate gu
Seleud)tungggmeden abgegeben. Sîan bat auggered)net,
bag bei Senu^ung ber ©ieütrigität bon Siggola für 272
fDOllionen öire weniger Kuhlen bom füuglatme begogen
werben müffen.

©in anbereg, bie SGßafferfäfte beg Seffin benu^enbeg
gro^eg ©leîtrigitâtgwerî wirb näcbfteng bon ber Statte»
nifcben Sliittelmeerbabn in ber Sähe bon Sornabento
gebaut, um baburd) bie Setriebgfraft gu erhalten für
bie neue ele!rifd)e Sahn 3Kailanb=@aHarate=Sarefe.
©egenwärtig wirb biefe Kraft probiforifd) nod) mit
Sampfmafcbinen ergeugt. („SR. 3. 3.")

Soit beit Siefemoerfeu am Stagara gur Slugnüfcung
ber SBafferträfte entwirft aug Suffalo ein Sefudber ber
panameri!anifd)en Slugftellung eine Sefdbreibung in ber
„Kölner 3l9-" betont, bafj bie Slnlage bon aufeen
gefeben, nidbtg Smponierenbeg babe, aber in ben Ser»
hältniffen beg ®unnel8, ®urbinenfd)a(btg, ber Turbinen
mit ihren ©djäcbten unb ber unerreidbten ®pnamog
bon je 5000 ^Bferbeflärfen, fomie in ber ®batfacbe, bat
fie ben Kern einer lünftigen SRiefeninbuftrieftabt be=

beutet, ben ©eift mädbtig bewege. ®er erfie Turbinen»
fd)ad)t, ber feit 1895 im Setrieb ift, ift 53,5 m tief,
5,5 m breit unb 130 m lang, unb bag abfliefjenbe
Staffer entleert fid) in ben unterhalb ber gätte mün»
benben ïunnel bon 2200 m Sänge, 6,3 m Söbe unb
5,5 m Sreite. Sm ©cbad)t finb 10 Swillinggturbinen
aneinanbergereibt, beren jebe ihr SSaffer burdb eine be=

fonbere Snlettung empfängt unb bie birefy ohne ®ran8=
miffion, alfo burdb &en rotierenben ©dbaft, mit ben 10
©tromergeugern im Kraftbaug berbunben finb. ®ie
©tromergeuger, bon benen jeher 5000 HP liefert, finb
wahre Sßtanber ber Sollfommeubeit. Ilm ben rotieren»
ben ©dbaft liegt gunädbft bie feftftebenbe ^rmatur,_ unb
um fie fcbmingt fidb in 250 llmbrebungen in ber SDÎinute

ber riefige gelbmagnetring bort SRidelftabl mit bèn gelb»
polen unb ©pulen. ®ie 50,000 HP, bie bie SRiagara

galïg Sßower ©0. an bie Snbuftrien berUmgegenb ab»

geben tann, finb längft nid)t mehr genügenb, unb ein
gweiter ©dbadbt bon etwag größeren Serbältniffen, näm»
liib für elf Turbinen, biegmal ©ingelturbinen beg grancig'»
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Elektrotechnische nnd elektrochemische
Rundschau.

An der Jahresversammlung des Verbandes schweizer,
elektrischer Werke in Montreux referierte Prof. Wyßling
über die eidgenössische Gesetzgebung. Referent hält es

für unnötig, daß für alle elektrischen Anlagen, so auch
für Hausanschlüsse ausführliche Planvorlage verlangt
wird. Die Versammlung ernannte eine Kommission für
Maßeinheiten (Ohm, Ampere, Watt u. a. m.) Dr. Tissot
will direkte Schritte zur Eröffnung neuer Absatzgebiete
für elektrotechnische Maschinenprodukte und wünscht
Berusskonsulate, greift somit den seinerzeit gestellten
Antrag Comtesse, Jselin, Blumer (Glarus), Ador
wieder auf.

Eine Statistik der Elektrizitätswerke in Deutschland
gibt die deutsche „Elektrotechnische Zeitschrift" : Sie faßt
nur solche Erzeugungsstätten elektrischen Stroms ins
Auge, die zur Versorgung von ganzen Ortschaften oder
größeren Teilen von solchen mit Elektrizität für Licht-
und Kraftwerke dienen. Solcher Anlagen gab es in
Deutschland am 1. April ds. Is. 774 gegen 652 am
1. März des Vorjahres, also 122 mehr. Von den am
1. April, der Schlußzeit der Statistik, im Bau begriffenen
90 Werken sollten bis zum September noch 25 in Be-
trieb kommen, so daß gegenwärtig in Deutschland rund
800 Werke im Betrieb sein> würden, eine Zahl, die um
so erstaunlicher ist, wenn man sich ins Gedächtnis
zurückruft, daß die erste Anlage dieser Art um die Mitte
der 80er Jahre entstanden ist und am Schluß des

Jahres 1895 erst 187 Werke vorhanden waren. Da
von den Werken einige sogenannte Ueberlandscetttralen
sind, d. h. von einem Punkt aus eine große Anzahl
von Ortschaften, in einem Fast 66, mit Strom ver-
sorgen, so ist die Anzahl der Ortschaften, denen elek-

trischer Strom für Belöuchtungs- und Kraftzwecke zur
Verfügung steht, natürlich weit größer und wird auf
etwa 1200 zu schätzen sein. Die Leistung der Maschinen
ist von 191;646 zu Ende 1899 auf 290,038 Kilowatt
am 1. April d. I., also um mehr als die Hälfte gestiegen.

Während man anfänglich nur Gleichstromsysteme kannte,

erzeugen heute die großen Werke Dreh- oder EinPhasen-
Wechselstrom, der dann in Unterstationen in Gleichstrom
umgewandelt und von dort zum Gebrauche verteilt
wirdi Die Zahl der reinen Dreh- oder Wechselstrom-
werke ist verhältnismäßig unbedeutend gestiegen. In der

Leistungsfähigkeit stehen an der Spitze die Berliner
Werke Oberspree mit 22,075 Kilowatt und Moabit mit
19,494 Kilowatt, dann folgt das durch Wasserkraft be-

triebene Werk in Rheinselden. 56,4 °/o aller Werke

besitzen unter 100 Kilowatt Maschinenleistung. Was die

Betriebskrast betrifft, so haben die ausschließlich mit
Wasserkraft betriebenen Werke verhältnismäßig sowohl
der Zahl wie der Leistung nach Einbuße erlitten, d. h.
die Statistik zeigt, daß die in Deutschland vorhandenen
Wasserkräfte in der Regel nur wenig leistungsfähig
sind. Thatsächlich gibt es in Deutschland außer der schon

erwähnten Centrale Rheinselden nur 72 ausschließlich

Mit Wasserkraft betriebene Werke, die nur 3354 Kilo-
Watt Maschinenleistung oder im Durchschnitt aus jedes

46,6 Kilowatt besitzen. Waffer und Dampf verwenden
170 Werke als Antriebskraft. Gas wird zu diesem

Zwecke verhältnismäßig wenig verwendet. Hüttenwerke
und Bergbau bieten der Einführung der elektrischen

Kraft noch besonders mannigfaltige Gelegenheit, nicht
minder der Transport und die Handhabung von Massen-

gütern aller Art. In ein aussichtsvolles Stadium ist

auch neuerdings die Anwendung von Elektrizität auf

Vollbahnen getreten. Ihre technische Bewährung steht

außer Frage; nur die Frage der Rentabilität des elek-

trischen Betriebes für den Schnellverkehr auf große
Entfernungen ist noch unabgeklärt.

Das Elektrizitätswerk in Vizzola Ticino, dem der
König Viktor Emanuel bei seinem Aufenthalt in Mailand
einen Besuch abgestattet hat, soll hinsichtlich der Größe
der zu erzeugenden Kraft die größte ähnliche Anlage in
Europa sein. Es wurde von der im Jahre 1897 ge-
gründeten Lombardischen Gesellschaft für die Abgabe
elektrischer Kraft gebaut. Zur Erzeugung der letzteren
wird Waffer des Tessin benutzt, das durch einen langen,
teilweise schiffbaren Kanal nach Vizzola geführt wird
und hier sieben Turbinen von 2000 Pferdekräften und
zwei Turbinen von 220 Pferdekräften (letztere für den
internen Dienst) in Bewegung setzt. Es sind sieben
Dynamös für dreiphasigen Wechselstrom mit 11,000
Volts Spannung und zwei Dynamos für kontinuier-
lichen Strom von 110 Volts aufgestellt. Gegenwärtig
können 19,000 Pferdekräfte erzeugt werden, und wenn
einst die geplanten Arbeiten am Langensee (Regulier-
Wasserbehälter) vollendet sind, steigt die Produktions-
sähigkeit auf 24,000 Pferdekräfte. Die elektrischen Ma-
schinen der Anlage wurden von Schuckert in Nürnberg
bezogen, hingegen lieferten Mailänder Firmen die großen
Turbinen. Ein besonderes Telephonnetz von über 100 à
Ausdehnung dient der Verbindung der Centralanstalt
in Vizzola mit den Verbrauchscentren und Umwand-
lungsstationen der Kraft. Diese Kraft wird an Fabriken
für deren Betrieb und an Gemeinden und Private zu
Beleuchtungszwecken abgegeben. Man hat ausgerechnet,
daß bei Benutzung der Elektrizität von Vizzola für 2^/s
Millionen Lire weniger Kohlen vom Auslande bezogen
werden müssen.

Ein anderes, die Wasserkäfte des Tessin benutzendes
großes Elektrizitätswerk wird nächstens von der Italie-
nischen Mittelmeerbahn in der Nähe von Tornavento
gebaut, um dadurch die Betriebskrast zu erhalten für
die neue elekrische Bahn Mailand-Gallarate-Varese.
Gegenwärtig wird diese Kraft provisorisch noch mit
Dampfmaschinen erzeugt. („N. Z. Z.")

Von den Riesenwerken am Niagara zur Ausnützung
der Wasserkräfte entwirft aus Buffalo ein Besucher der
panamerikanischen Ausstellung eine Beschreibung in der
„Kölner Ztg." Er betont, daß die Anlage von außen
gesehen, nichts Imponierendes habe, aber in den Ver-
hältniffen des Tunnels, Turbinenschachts, der Turbinen
mit ihren Schächten und der unerreichten Dynamos
von je 5000 Pferdestärken, sowie in der Thatsache, daß
sie den Kern einer künftigen Riesenindustriestadt be-
deutet, den Geist mächtig bewege. Der erste Turbinen-
schacht, der seit 1895 im Betrieb ist, ist 53,5 m tief,
5,5 m breit und 130 m lang, und das abfließende
Wasser entleert sich in den unterhalb der Fälle mün-
denden Tunnel von 2200 m Länge, 6,3 m Höhe und
5,5 m Breite. Im Schacht sind 10 Zwillingsturbinen
aneinandergereiht, deren jede ihr Wasser durch eine be-
sondere Zuleitung empfängt und die direkt/ ohne Trans-
mission, also durch den rotierenden Schaft, mit den 10
Stromerzeugern im Krafthaus verbunden sind. Die
Stromerzeuger, von denen jeder 5000 S? liefert, sind
wahre Wunder der Vollkommenheit. Um den rotieren-
den Schaft liegt zunächst die feststehende Armatur, und
um sie schwingt sich in 250 Umdrehungen in der Minute
der riesige Feldmagnetring Von Nickelstahl mit den Feld-
polen und Spulen. Die 50,000 SV, die die Niagara
Falls Power Co. an die Industrien der Umgegend ab-
geben taun, sind längst nicht mehr genügend, und ein
zweiter Schacht von etwas größeren Verhältnissen, näm-
lich für elf Turbinen, diesmal Einzelturbinen des Francis'«
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fd)en SpftemS, ift int 93au unb wirb im nädjften gahr
in 23etrieB genommen. gn ber unmittelbaren (Röhe ber

Anlage fteigt gabrif nach gabrif aus bem ©oben unb
Niagara gaES fc^eint fid) gu einer (Riefenfabrifftabt gu
entwideln. ©ang BefonberS fcheint eS ein ÛDÎitteîpunft
ber eleftrodjemifchen gnbuftrien ber bereinigten Staaten
gu werben.

i-üd|luu<;. fiitr gelernte ^dflorfljer
abgefialten in ber taftfdjlofferei bon i'tr. |twitt0gi, Bitrtdj.

TageSfurS

Eröffnung beS 3. SurfeS am 18. (Robember 1901,
Sdjluh am 28. gebruar 1902. Ter Unterricht wirb
teils bom SurSIeiter fetbft, teils bon tüchtigen §ülfs*
lehrern erteilt.

Programm.
Drna m entgegnen unter fpegiefter ©erüdfid)tigung

ber für bie Sdjmiebefunft geeigneten SRotibe unb
angewanbten Stplarten. 3ei<h"en nach SRobefl unb
borlagen.

g|a<hgeid)nen. ©efdjläge, Schloß ©aSquil, Schiebe*
t|üren, eiferne Ttjüren, Storren, Aufgüge, Waffen®

fdjränfe, (Sitter, ©alfon* unb Treppengelänber,
©arteneinfriebigungen, Thore, SBetterfalpten, Son<

folett, ßeuchter, ©lumentifche sc.

SonfiruftionSgeidjnen. ©laSbädjer unb Oberlichter,
SRarquifen, beranben, eiferne genfter, ©arten* unb
Treibljäufer, Spiral*, gabrif* unb Haustreppen,
babiEon, Schau* unb (Reflamefaften zc.

Ab roi dein bon blattformen unb (perftefiung bon
Schobtonen.

51 reib en bon (Rofetten, btättern, Selchen, batfon*
blättern, btumen :c.

Sd)blieben. Schweifen, Sodjen, (Rippen, Schmieben
bon btumen unb 3®sigen, Schmieben ber ber*
fdjiebenen Sd)nörfelenbungen.

©rabieren, beigen, Schwargbrettnen.

Ar be it Sft un ben.
bormittagS 7 72—12 Uhr, nachmittags 17g—6 Utjr.

Auswärts wohnenben wirb ©etegetiheit gur ©enüjjutig
ber bahngüge gegeben.

bebtngungen.
Aufgenommen werben Schloffer mit beenbigter 2et)r=

geit unb einigen ©orfenntniffen im 3eid)nen.
gebet Teilnehmer berpftichtet fich gur Abfolbierung

eines gangen SurfeS.
TaS SurSgelb beträgt gr. 220. — pro Teilnehmer.
ÏRit @ttbe beS SurfeS erhält jeber Teilnehmer etn

feinem gleifj unb gortfchritt entfprechenbeS Tiplom.
Tie Sursteilnehmer oerpflichtert fich â" ernfter Ar*

beit, gleifj unb (ßünftlid)feit.
SRaterialien.

TaS 3ei<henmaterial hat jeber Schüler auf feine
Soften gu beforgen, bas für bie praïtifchen Arbeiten
(Rotwenbige liefert bie Sursleitung.

Tie (Berfftattarbeiten bleiben ©igentum ber Surs*
leitung, währenb bie 3eid)ttungen in ben befih beS

Schülers übergehen.

AuSftellung.
SDiit @nbe beS SurfeS finbet eine AuSftellung ber

gefertigten Arbeiten ftatt unb fönnen bother teinè Ar*
beiten gurüdgegogen werben.

* *
*

.gn biefen Surfen werben bie jungen Sdjloffer theo*
retifch unb praftifd) in bie Sunftfd)lofferei eingeführt,
ebenfo werben, wie bas Programm aufweift, bie ©au*

fchlofferei unb leichtere ©ifenfonftruftionen theoretifch
burchgenommen.

Tie 2 erften Surfe würben fchon bon 32 Schloffern
unb Schloffermeifiern aus afien Teilen ber Schweig be*

fucht, unb es barf erwähnt werben, bafj Herr Sefunbar*
iehrer SBeber, gadjejperte über bas gewerbliche gort*
bilbungSfdjuIwefen an ber AuSfteflung in (ßaris, in
feinem Berichte an ben ©rgiehungSrat beS SantonS
3ürich biefe Surfe, ihr (Refultat, i|ren 3wed unb ihr
3iel rühmenb fjetborhob.

fn* fdjntcbertfdjc ^rtumetlteruerlmuï»
hat in aufjercrbentlicher Telegierten=©erfammlung am
7. Dftober in Sugern bie ©rtinbung einer eigenen
Unfallberficherung befthloffen.

Arbeite- utiî» £iefer«ngüiibertr«guttgen.
(Amtliche >Ortginal*2)Htteilttngen.) sRad&bmct betboten.

Sie ©rfteHuitfl eines cdlinbrifdjett fflcfecboicS inll. S-unSation
mtb ©dmügelmiibe fiir bie eibg. Alfoljolbettualtung auf bem ®nmb
unb Aobcn beS Sngetljaitfcb Aomanë&orn- an ©ebriiber Suis« in
Sfflintertfjue.

Scftellung einesSienftgebäubeS auf beutSöabnbof2Bl)l(@i.@aHcn).
@ämtlid;e Arbeiten an 3. ©ifenegger, töaumciftcr in äBtjl.

Umbau unb 83ergröienutg beb AufnabutSgebäubeS auf bent iünpu*
bof 8931)1 (St. ©allen). ©ämtlidje Arbeiten an 3. ©ifenegger, 83au*

mcifter in 2Bt)l.
AuSfiibruitg ber neuen .poljfdjobfbaute in ber Jantonalen Straf*

anftalt ©but. ©rb* unb Dlanrerarbeiten an Ulrid) 5Crippel*Üanbi,
©bur ; 3tmmerarbeiten an 89aumeifter Ulrich Grippel, ©bUr ; ©pengler*
arbeiten an griebrid) Jpuber, ©bur ; ©ifenlieferung an 3- SÖitli, ©obn,
©bur.

Kufibadiberbauiing bei Ujiiad). 1000 m' Söacbmubtung unb
600 m® §interfüUung an Samuel ©teinmann, 83auunternebmer in
Diiebeturncn (@laru8).

Lieferung eines budjeueu DJiemcnbobeuS in bie ©elunbarf^ule
Altnau (SCburgatt) an $arguetfabrtf A. AJafer in S3uod)8 (Unter*
tnalben).

Die SorreftionSarbeiten fiir ben Aabad) in ©d)merifoit an Suigi
©bielmetti n. ©ie. in ©cbmerifon.

©ranitfteinlieferung fiir bie !|Mjei=(iScmeinbe Dagmerfellen an
3)t. Antonini, SBaffen.

Die ©rftellung ber ©nttböfferungSgräben im ©iiteraufammen*
IcgungSgebiet 6irab (erriet an Ubcrtt u. Aiartini in ©tabs.

ffiafferberforguttg ber Aninnenforporation Stiibboben in Unter*
waffer (Doggenburg). Die Sieferung ber SRöbren an 83. SUieber in
Alt©t.3obann refp. an bie ©ifenbanblung 3. Debrunner=§odbreutiner
in ©t. ©allen ; ba8 Segen ber Dtöbren, foloie bie Sieferung ber

gif^'fdjen SBcicbgufibeftanbteile an ©. tjlfiffner, ©ifenbanblung in
AMenftabt ; Dleferboir unb OueUenfaffung an grib. DiirmüÜer in
Aefclau.

SBaffetberforgung ©urtnelten. ©ämtlicfie Arbeiten unb Alaterial*
lieferungen an 3ofef Surger, ©djminacberll, ©urtnellen.

^evl'djtdïtencô.
Söaumefen in Söofcl. Ter fHegierungSrat erfucht ben

©co^en 9îot um bie ffirmädjtigung gur Anlage neuer
gilter auf bem örubetholg fütbteSöafferoerforgung
unb üerlangt gu biefem 3toed einen Srebit oon 960,000
granten gu Saften beS (ReferbefotibS beS SBafferwerteS.
gur bie Ausführung ber ©rofjpeterftrafje als 35er*

binbung ber 9Jtönchenfteinerftrahe mit ber St. gatobS*
[trage fucht ber (RegierungSrat beim ©rohen (Rate einen
Srebit bon 250,000 gr. nach- 2>ie llnterfuchung be*

treffenb ben Hon^einfturg in ber Aefchenborftaht
ift in boEem ©ange. Tod) bürfte bas bon ben ©jperten
(Stabtbaumeifter ©eifer, 3üri<h, fßrofeffor Tr. Schule,
3ürid), unb fßrofeffor Tr. (Ritter, 3Uri(h) auSguarbeitenbe
©utad)ten ïaum bor ©nbe beS ÜRonatS eintreffen.

Tie Sthulgettteittbe Derlifott befd)loh ben 93au eines

neuen britten S d)ulh au feS.
SSRetljobifteufopette Derlifott. Tie bifchöfliche SRetljo*

biftentirche baut in Derlifon eine SapeEe. ;
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scheu Systems, ist im Bau und wird im nächsten Jahr
in Betrieb genommen. In der unmittelbaren Nähe der

Anlage steigt Fabrik nach Fabrik aus dem Boden und
Niagara Falls scheint sich zu einer Riesenfabrikstadt zu
entwickeln. Ganz besonders scheint es ein Mittelpunkt
der elektrochemischen Industrien der Vereinigten Staaten
zu werden.

Fachlmrs Mr gelernte Schlosser
abgehalten in der Kunstschlosserei von Fr. Zwinggi, Zürich.

Tageskurs

Eröffnung des 3. Kurses am 18. November 19(11,
Schluß am 28. Februar 1902. Der Unterricht wird
teils vom Kursleiter selbst, teils von tüchtigen Hülfs-
lehrern erteilt.

Programm.
Ornamentzeichnen unter spezieller Berücksichtigung

der für die Schmiedekunst geeigneten Motive und
angewandten Stylarten. Zeichnen nach Modell und
Vorlagen.

Nachzeichnen. Beschläge, Schloß, Basquil, Schiebe-
thüren, eiserne Thüren, Storren, Aufzüge, Kassen-
schränke, Gitter, Balkon- und Treppengeländer,
Garteneinfriedigungen, Thore, Wetterfahnen, Kon>
solen, Leuchter, Blumentische zc.

Konstruktionszeichnen. Glasdächer und Oberlichter,
Marquisen, Veranden, eiserne Fenster, Garten- und
Treibhäuser, Spiral-, Fabrik- und Haustreppen,
Pavillon, Schau- und Reklamekasten zc.

Abwickeln von Blattformen und Herstellung von
Schablonen.

Treiben von Rosetten, Blättern, Kelchen, Balkon-
blättern, Blumen zc.

Schmieden. Schweißen, Lochen, Rippen, Schmieden
von Blumen und Zweigen, Schmieden der ver-
schiedenen Schnörkelendungen.

Gravieren, Beizen, Schwarzbrennen.

Arbeitsstunden.
Vormittags 7'/z—-12 Uhr, nachmittags 1V^6 Uhr.

Auswärts wohnenden wird Gelegenheit zur Benützung
der Bahnzüge gegeben.

Bedingungen.
Aufgenommen werden Schlosser mit beendigter Lehr-

zeit und einigen Vorkenntnissen im Zeichnen.
Jeder Teilnehmer verpflichtet sich zur Absolvierung

eines ganzen Kurses.
Das Kursgeld beträgt Fr. 220. — pro Teilnehmer.
Mit Ende des Kurses erhält jeder Teilnehmer ein

seinem Fleiß und Fortschritt entsprechendes Diplom.
Die Kursteilnehmer verpflichten sich zu ernster Ar-

beit, Fleiß und Pünktlichkeit.

Materialien.
Das Zeichenmaterial hat jeder Schüler auf seine

Kosten zu besorgen, das für die praktischen Arbeiten
Notwendige liefert die Kursleitung.

Die Werkstattarbeiten bleiben Eigentum der Kurs-
leilung, während die Zeichnungen in den Besitz des

Schülers übergehen.

Ausstellung.
Mit Ende des Kurses findet eine Ausstellung der

gefertigten Arbeiten statt und können vorher keine Ar-
beiten zurückgezogen werden.
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In diesen Kursen werden die jungen Schlosser theo-
retisch und praktisch in die Kunstschlosserei eingeführt,
ebenso werden, wie das Programm aufweist, die Bau-

schlosseret und leichtere Eisenkonstruktionen theoretisch
durchgenommen.

Die 2 ersten Kurse wurden schon von 32 Schlossern
und Schlossermeistern aus allen Teilen der Schweiz be-
sucht, und es darf erwähnt werden, daß Herr Sekundär-
lehrer Weber, Fachexperte über das gewerbliche Fort-
bildungsschulwesen an der Ausstellung in Paris, in
seinem Berichte an den Erziehungsrat des Kantons
Zürich diese Kurse, ihr Resultat, ihren Zweck und ihr
Ziel rühmend hervorhob.

Der schweizerische Baumeisterveànd
hat in außerordentlicher Delegierten-Versammlung am
7. Oktober in Luzern die Gründung einer eigenen
Unfallversicherung beschlossen.

Arbeit»- n«d Kieferungsübertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Erstellung eines cylindrischen Reservoirs inkl. Fuàtion
und Schuhgebäude fiir die eidg. Alkoholverwaltung aus dem Grund
und Boden des Lagerhauses Romanshorn - an Gebrüder Sulzer in
Winterthur.

Erstellung einesDienstgcbäudes aufdemBahnhofWhl(St.Gallcn).
Sämtliche Arveiren an I. Eismegger, Baumeister in Wyl.

Umbau und Vergrößerung des Aufnahmsgebäudcs auf dem Bahn-
Hof Wyl (St. Gallen). Sämtliche Arbeiten an I. Eisenegger, Bau-
meister in Wyl.

Ausführung der neuen Holzschopfbaute in der kantonalen Straf-
anstatt Chur. Erd- und Maurerarbeiten an Ulrich Trippel-Laubi,
Chur; Zimmerarbeiten an Baumeister Ulrich Trippel, CHUr; Spengler-
arbeiten an Friedrich Huber, Chur; Eisenliefcruug an I. Willi, Sohn,
Chur.

Rufibachverbauung bei Uznach. 1000 Bachwuhrung und
600 Hinterfüllung an Samuel Steinmann, Bauunternehmer in
Niederurnen (Glarus).

Lieferung eines buchenen Riemeubodens in die Sekundärschule
Altnau (Thurgau) an Parguetfabrik A. Wafer in Buochs (Unter-
walden).

Die Korrcktionsarbeiten für den Aabach in Schmerikon an Luigi
Ghielmetti u. Cic. in Schmerikon.

Granitsteinlieferung für die Polizei-Gemeinde Dagmersellen an
M. Antonini, Waffen.

Die Erstellung der Entwässerungsgräben im Güterzusammen-
lcgungsgebict Grabserrict an Ubcrtt u. Martini in Grabs.

Wasserversorgung der Brunnenkorporation Kiihboden in Unter-
Wasser (Toggenburg). Die Lieferung der Röhren an B. Weber in
Alt St.Johann resp, an die Eisenhandlung I. Debrunner-Hochreutiner
in St. Gallen; das Legen der Röhren, sowie die Lieferung der
Fisch'schen Wcichgußbestandteile an E. Pfiffner, Eiscnhandlung in
Wallenstadt; Reservoir und Quellenfassung an Frid. Dnrmüller in
Neßlau.

Wasserversorgung Gurtnellen. Sämtliche Arbeiten und Material-
lieferungen an Josef Furger, Schwinacherlt, Gurtnellen.

Verschiedenes.
Bauwesen in Basel. Der Regierungsrat ersucht den

Großen Rat um die Ermächtigung zur Anlage neuer
Filter auf dem Bruderholz für die Wasserversorgung
und verlangt zu diesem Zweck einen Kredit von 960,000
Franken zu Lasten des Reservefonds des Wasserwerkes.
Für die Ausführung der Großpeterstraße als Ver-
bindung der Mönchensteinerstraße mit der St. Jakobs-
straße sucht der Regierungsrat beim Großen Rate einen
Kredit von 250,000 Fr. nach. Die Untersuchung be-

treffend den Hausetnsturz in der Aeschenvorstadt
ist in vollem Gange. Doch dürste das von den Experten
(Stadtbaumeister Geiser, Zürich, Professor Dr. Schul«,
Zürich, und Professor Dr. Ritter, Zürich) auszuarbeitende
Gutachten kaum vor Ende des Monats eintreffen.

Die Schulgemeinde Oerlikon beschloß den Bau eines

neuen dritten Schulhauses.
Methodistenkapelle Oerlikon. Die bischöfliche Metho-

distenkirche baut in Oerlikon eine Kapelle.
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